
historischen Raum zu gestalten“, sagt
Ines Westphal, die die Fortbildungsaka-
demie der Wirtschaft (FAW) in Geithain
leitet. Die ist Träger des Projektes, das 15
Frauen und Männer ohne Berufsab-
schluss, ohne Job fitmachen will für einen
Neustart auf dem Arbeitsmarkt und in ein
selbstbestimmtes Leben. 

„Mit dem Pulverturm haben wir Arbei-
ten gefunden, die vielfältig und sinnhaft
sind, mit denen man Menschen motivie-
ren kann“, sagt Westphal. Jeder könne
sich entsprechend seiner Vorlieben und
Eignungen einbringen, könne sich auf
verschiedenen Berufsfeldern ausprobie-
ren – und erfahre dank der positiven
öffentlichen Resonanz bestätigende
Rückmeldungen. 

Der Turm wurde im Inneren geweißt,
die Geländer der steilen, schmalen
Außentreppe gestrichen. Fugen waren
fachgerecht zu verschließen, um Nässe-
schäden einzudämmen. Bänke und
Papierkörbe wurden gestaltet. Parallel
dazu wird versucht, durch wechselnde

Ausstellungen Interessenten in das Bau-
werk zu holen. Erfolgreich war nicht nur
die Premiere, als der Frohburger Zinnfi-
guren-Sammler Joachim Franke ausstell-
te. Auch zum Geithainer Eventshopping,
zum Tag des offenen Denkmals und wäh-
rend des Weihnachtsmarktes herrschte
erheblicher Andrang.

„Viele, obwohl sie lange schon in der
Stadt leben, sind nie im Pulverturm gewe-
sen. Für eine fast Achtzigjährige war es
ein großes Erlebnis, erstmals die hohen
Stufen zu erklimmen“, sagt Westphal. Um
Besuchergruppen, darunter häufig Kin-
der, zu betreuen, arbeite man mit dem
Heimatmuseum zusammen. Gut sei auch
die Kooperation mit dem Rathaus: Wäh-
rend des Stadtfestes vom 15. bis 17. Juni
werde der Turm geöffnet sein. Dann zeigt
der Großpösnaer Maler Uwe Gerschler
Ölbilder sächsischer Burgen, Schlösser
und Kirchen; ein Bild des Pulverturms hat
er seiner Kollektion eigens dafür hinzuge-
fügt. 

Vorab, zu Ostern, sind als Leihgaben

eins, der sein Leben ist, und von den
Mitstreitern. 

Kunst-Staatssekretär Uwe Gaul
(SPD) überbrachte die Förderung für
das Projekt „Kinder machen Bücher
– Mobile Druckwerkstatt im ländli-
chen Raum“. Er zeigte sich begeis-
tert, wie Mädchen und Jungen, zum
Teil mit ihren Eltern, im nun offenen,
für alle freien Treff an Linolschnitten
arbeiteten, die dann die Vorlagen für
den Druck bilden. „Ein eigenes Buch
ist schon toll. Schön, dass ich Sie und
die Kinder in Aktion erleben durfte.“

Neben Pegau wird der Verein mit
der Förderung jeweils ein Vierteljahr
in Großpösna, Grimma und Püchau
aktiv sein, sagte Lange. Acht weitere
Einrichtungen aus dem Landkreis
haben bereits ihr Interesse bekun-
det, fügte er hinzu. Gaul ermutigte
ihn, weitere Anträge zu schreiben,
„auch wenn es immer Mühe macht“,
wie er weiß. „Wer im ländlichen
Raum wohnt, soll die gleichen Mög-

lichkeiten haben wie in Großstädten,
Angebote kultureller Bildung zu nut-
zen.“ Deshalb sollen, wie hier, Mobi-
litätsprojekte unterstützt werden.
Mit einer Bestandsförderung sei es
jedoch schwieriger: „Das birgt schon
eine gewisse Unsicherheit in sich.“

In Pegau hat die Kommune ein
leer stehendes Ladengeschäft für
den Freundeskreis gemietet. „Und
wir werden uns auch bemühen, den
Verein bei uns zu halten“, sagte Bür-
germeister Frank Rösel (parteilos)
Hilfe zu. „Das belebt doch die Stadt
mit.“ Zumal Lange nicht nur eine
„Werkstatt“, sondern einen Kultur-
ort im Sinn hat, auch für Jugendli-
che. „Wir haben hier ein große Lein-
wand für Filme, es könnte Lesungen
geben.“ Allerdings funktioniere das
nur, wenn sich Einheimische mit
engagieren. „Bei der Eröffnung
habe ich eine Buchbinderin kennen-
gelernt, die sich das vorstellen könn-
te“, blickte Lange voraus.

PEGAU. Eigene Geschichten von
Mädchen und Jungen in Bild und
Text festzuhalten, hat sich der Verein
Freundeskreis Buchkinder aus Leip-
zig in die Satzung geschrieben. In
der neuen Außenstelle in Pegau
nahm Ideengeber und Gründer Rulo
Lange jetzt einen Förderbescheid
über knapp 35 000 Euro aus dem
Sächsischen Staatsministerium für
Wissenschaft und Kunst entgegen.
Das Geld unterstützt das Vorhaben
des Vereins, sein mobiles Angebot in
weitere Orte im Landkreis zu tragen.
Damit auch dort die Steppkes ihre
Kreativität zwischen Buchdeckeln
einfangen können.

Rulo Lange, der eigentlich Ralph-
Uwe heißt, hatte schon einige Stun-
den Betreuung von Kindergarten-
steppkes hinter sich. Mehrere Grup-
pen aus zwei Pegauer Einrichtungen
sind montags in der erst vor knapp
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vier Wochen eröffneten Schreib- und
Druckwerkstatt aktiv. Trotz seiner
angegriffenen Stimme schwärmte

der Pädagogische Leiter von den
Ideen und dem Engagement der
Steppkes, von der Arbeit des Ver-

Valerie und Lola drucken einen ihrer Linolschnitte bei den Buchkindern in 
Pegau. Der Verein hat jetzt Fördergeld für seine mobile Druckwerkstatt 
erhalten. Foto: Jens Paul Taubert

zusammengetragene Teepüppchen zu
sehen. Sie dienten, in Handarbeit gefer-
tigt, in vergangenen Jahrzehnten als krö-
nender Schmuck von Kannenwärmern,
als Tischschmuck, Dosen, Puderquasten.
Zu sehen ist die Ausstellung von Karfrei-
tag bis einschließlich Ostermontag von 14
bis 17 Uhr. Parallel dazu kann der Turm
besichtigt und im Kerker gebastelt wer-
den.

Für die Teilnehmer des Projektes, das
Ende Juli endet, geht es demnächst in die
heiße Phase betrieblicher Praktika. „Wir
sind zuversichtlich, dass sich für den
einen oder anderen eine Perspektive
ergibt“, sagt Westphal, meint einen Aus-
bildungs- oder einen Arbeitsvertrag. Eine
Teilnehmerin habe schon einen Lehrver-
trag unterschrieben. 

Aufgrund der guten Resonanz würde
die FAW ab August in einem Anschluss-
projekt auch das Geithainer Stadttor in
Obhut nehmen. Die Unterstützung der
Stadt habe man; im Mai sei es am Kreis-
tag, über die Mittel dafür zu entscheiden.

DRK und Tierpark: 
Sören Pellmann 
besucht Geithain

GEITHAIN. Der neu gewählte Leipziger
Linke-Bundestagsabgeordnete Sören
Pellmann war zu Wochenbeginn in Geit-
hain zu Gast. Eingeladen zu der Visite
hatte ihn der Linke-Ortsverband Geit-
hain-Narsdorf. Gemeinsam mit der Stadt-
ratsfraktion der Partei besuchte Pellmann
die DRK-Werkstätten für Menschen mit
Behinderung, die der DRK-Kreisverband
Geithain betreibt. Geschäftsführer Falk
Mehner führte durch die Abteilungen
und gab dem Besucher Themen mit, die
auf Bundesebene behandelt werden soll-
ten. Nächste Station war der Tierpark
Geithain. Hier informierte ihn der Verein,
der den Park betreibt, über die aktuellen
Probleme – und erhielt prompt zählbare
Unterstützung durch Pellmann, der eine
Patenschaft für die Thüringer Waldziegen
übernahm. 

Nach einen Stopp am nahe Syhra gele-
genen Fliegerdenkmal, das der Ortsver-
band derzeit dank Spenden saniert, war
der Abgeordnete schließlich Gast auf der
Mitgliederversammlung des Ortsverban-
des, wo er einen Spendenscheck der Lin-
ke-Bundestagsfraktion an den Verein
Kulturwerkstatt Geithain übergab.

Teepuppen locken Ostern
in den Geithainer Pulverturm 

Bildungsmaßnahme eröffnet Berufs-Chancen – und rückt ein vergessenes Denkmal ins Blickfeld

GEITHAIN. Dass der Pulverturm ins
Bewusstsein der Geithainer zurückge-
kehrt ist, ist eine Gruppe langzeitarbeits-
loser junger Leute zu verdanken. Die
kümmern sich im Zuge einer durch das
Kommunale Jobcenter geförderten Quali-
fikation seit dem Sommer um diesen mar-
kanten Teil der alten Stadtbefestigung.
Mehr als 400 Besucher nutzten die Öff-
nungstage, das Bauwerk zu besichtigen,
das in den vergangenen Jahren völlig zu
Unrecht eher ein Schattendasein führte.
Nach dem Erfolg der Zinnfiguren-Schau
ist nun zu Ostern eine neue zu sehen. Sie
widmet sich Teepüppchen. Darüber
hinaus aber können sich die Besucher
einen Eindruck verschaffen, was am und
im Turm in den vergangenen Monaten
geleistet wurde. Für Kinder gibt es Gän-
sehaut pur: beim Basteln im einstigen
Verlies.

„Wir sind jetzt dabei, den Fußboden
des Kerkers aufzuarbeiten und diesen
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Rathendorfer ackern 
beim Frühjahrsputz

GEITHAIN/RATHENDORF. Zu einem
Arbeitseinsatz trafen sich Einwohner aus
Rathendorf an der Kirche. Sie brachten
nach dem Ende des Winters den Friedhof
in Ordnung. „Viele fleißige Helfer waren
der Einladung des Kirchenvorstandes
zum Frühjahrsputz gefolgt. Viele Hände
sorgten für ein schnelles Ende. Und Zeit
für ein Abschlussbier blieb auch noch“,
sagte Herbert Legel, der im Namen des
Kirchenvorstands allen, die mit anpack-
ten, dankte. 

Davon können sich all jene überzeu-
gen, die am Karfreitag zum Gottesdienst
in die Rathendorfer Kirche kommen. Er
beginnt 13.30 Uhr. Pfarrer Markus Helbig
erinnert dann an die Zerstörung des Got-
teshauses durch Brandstiftung vor 18 Jah-
ren. Der Ostergottesdienst beginnt am
Ostermontag, 10 Uhr.

Eine Sonderschau zu Teepuppen lädt über Ostern in den Geithainer Pulverturm ein. René Weißinger (li.) und Ramona Pinder, pädagogische Mitarbeiterin des Bildungsträgers FAW, 
sind hier bei letzten Handgriffen in dem historischen Gemäuer. Foto: Jens Paul Taubert

Buchkinder schicken Druckwerkstatt über Land
Förderbescheid für mobiles Projekt / Pegauer Ladengeschäft soll zum Kulturort werden

Kaufhalle und alter Kindergarten fallen in Geithain
Abriss an der Straße der Deutschen Einheit und an der Grimmaischen Straße

GEITHAIN. Die Verkaufsbaracke,
die sich an der Straße der Deut-
schen Einheit im Geithainer Neu-
baugebiet befindet, wird jetzt
abgerissen. Der Stadtrat gab für die
Arbeiten 50 000 Euro frei. Das seit
Jahren ungenutzte Gebäude befin-
det sich auf einer Fläche, die die
Stadt vor Monaten erwarb, um
Land für Gewerbeansiedlungen zu
haben.

Die Kommune will eine Gewer-
befläche an der Straße der Deut-
schen Einheit an die Puschendorf
Textilservice GmbH verkaufen. Es
handelt sich um rund 4600 Quad-

ratmeter, die die Wäscherei für den
Bau einer Lagerhalle mit Verladung
benötigt. Vor dem Verkauf sollten
noch auf der Fläche befindliche
leere Gebäude zurückgebaut wer-
den.

Abgerissen wird derzeit auch
das Gebäude des ehemaligen Kin-
dergartens in der Grimmaischen
Straße in Geithain. Das Haus steht
schon lange leer. Versuche der
Kommune, das Gebäude zu veräu-
ßern, schlugen fehl. Vor einer neu-
en Nutzung wäre eine teure Kom-
plettsanierung erforderlich gewe-
sen.

Die ehemalige Kaufhalle an der Straße der Deutschen Einheit in Geithain 
wird jetzt abgerissen. Foto: Jens Paul Taubert

Kohrener Museen 
laden zu Ostern 

außer der Reihe ein
FROHBURG/KOHREN-SAHLIS. Zu Ostern
laden die Museen in Kohren-Sahlis wie-
der zum Besuch ein. „Auch die Einrich-
tungen, die eigentlich saisonal noch
geschlossen sind, öffnen ausnahmsweise
die Türen“, sagt Museumschefin Corinne
Schulze. Im Töpfermuseum sei derzeit die
Sonderausstellung „Kohren-Sahlis“ mit
Fotografien des Fotoclubs Lux der Volks-
hochschule Leipziger Land zu sehen. Das
Töpfermuseum öffnet am Karfreitag und
am Sonnabend von 13 bis 16 Uhr, am
Sonntag und Montag bis 17 Uhr. 

Wer einen Blick in die Hofmann’sche
Sammlung am Markt werfen möchte, ist
dort am Sonntag von 13 bis 17 Uhr und am
Montag von 15 bis 17 Uhr willkommen.
Im Schwindsaal in Rüdigsdorf gibt es am
Sonntag und Montag öffentliche Führun-
gen, die 14 Uhr beginnen. Im Anschluss
daran ist am Ostersonntag von 14.45 bis
17 Uhr eine individuelle Besichtigung
möglich. 

„Da der Saal unbeheizt ist, halten sich
die Museumsmitarbeiter zeitweise im
Töpfermuseum auf“, so Schulze. Besu-
cher würden gebeten, sich bei geschlos-
sener Tür telefonisch im Töpfermuseum
(034344/61547) zu melden. 

Einige derer, die rund um die Rathen-
dorfer Kirche jetzt den Winter auf die 
Schippe nahmen. Foto: Herbert Legel

Ferienkino
im Stadtkulturhaus

BORNA. Am heutigen ersten Osterferien-
tag lädt das Stadtkulturhaus zum Kino-
vormittag ein. Um 10 Uhr beginnt der
Film „Heidi“. Auch am kommenden Don-
nerstag, 5. April, flimmert wieder ein
Streifen über die Leinwand, dann „Arriet-
ty – Die wundersame Welt der Borger“. In
dem japanischen Film dreht sich alles um
Borgerin Arrietty, die mit Vater und Mut-
ter versteckt unter der Veranda des Fami-
lienhauses des zwölfjährigen Menschen-
jungen Sho lebt. Allerdings ist Arriettys
Familie nach dem ersten Blickkontakt
zwischen ihr und Sho zum Umzug
gezwungen, wie es ein altes Borgergesetz
vorschreibt. Doch Sho sucht nach einem
anderen Weg. Beginn ist ebenfalls um 10
Uhr.

GROITZSCH/GROSSSTOLPEN. Die Über-
wachung der Lastkraftwagen hat nun
auch die Elsterregion erreicht. Am Diens-
tag wurde an der Bundesstraße 176 zwi-
schen den Groitzscher Ortsteilen Cöllnitz
und Großstolpen, Fahrtrichtung Borna,
eine Kontrollsäule für die Lkw-Maut auf-
gebaut. Die vier Meter hohen blauen
Kontrollsäulen sind Teil der technischen
Vorbereitung auf die Ausweitung des
Mautsystems auf alle Bundesstraßen zum
1. Juli. 

Bereits vor einigen Tagen wurde
gegenüber des Ausläufers vom Gewerbe-
gebiet Großstolpen West ein Betonfunda-
ment hinter einer neuen Leitplanke
errichtet. Jetzt wurde der Verkehr unter
Ampelführung einspurig an dem Bereich
vorbeigeleitet, als Mitarbeiter die Maut-
kontrollsäule für die vom Bund beauftrag-
te Firma Toll Collect errichteten und
anschlossen. Nach der Inbetriebnahme
Mitte des Jahres wird hier überprüft, ob
vorbeifahrende Fahrzeuge mautpflichtig
sind – das gilt für Kraftfahrzeuge und
Fahrzeugkombinationen ab 7,5 Tonnen
zulässigem Gesamtgewicht – und ob die
Gebühr ordnungsgemäß entrichtet wor-
den ist. Das Unternehmen weist aus-
drücklich darauf hin, dass die vier Meter
hohe blaue Stele keine Geschwindigkeit
messen kann, also kein Blitzer ist.

Neue Mautsäule 
bei Großstolpen 

– kein Blitzer
Überwachung

von Lastkraftwagen
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